e 


Zntelligenz. Blatt 


fir den 


Bilıt der Aden Regierung zu Dante 


Aönigl. e Intelliges⸗ „Comtolir, a. poſt⸗ eke, 
n piengensgalfe em 385, 


No. 262. ge den 8. November 1839. 


Angemeldete r em dee 
Angekommen den 6. November 1839. 


a tter » Gutsbeſitzer v. Sthoͤnborn nebst Fran Sa von Brain, 
die Herren Kauflerte H. = Dubois aus Düren, D. D. Dynies aus London, H. 
Boͤcker aus Reimſcheidt, G. Scheele aus Rordhauſen, F. E. Fee aus Frankfurth 

d. M., log. im engl. Haufe. Herr Lleutenant Au „ Miſch von 

nn wi im “a de 1 8 GE 


5 FEN, 

1. Der Muͤhlenbeſitzer Ramlan zu Reſtempohl beabſichtigt einen neuen Eiſen⸗ 
hammer in Niezponje auf dem Boroweer Mühlbach anzulegen. Die Anlage Jol 
durch ein unter ſchlaͤchtiges errad und ein Kropfrad betrieben werden. Das To⸗ 
tal⸗Gefäll beträgt 8 Zuß, ß Standwaſſer 3 Fuß. Dieſe Anlage wird nach der 


Beſtimmung des Allerhoͤchſten Ebitts dom 26. Ottober 1810 Hier durch bur offen. 
lichen Kenntniß gebracht. r 


a Etwanige begründete Einwendungen find in 8 Wochen präcluſtoiſcher Friſt hier 
bin en, nach deren Verlauf der landrathliche Eonfens zu der Anlage ertheilt 


wird. 
ele den 28. October 1839. 
Der Land rath v. Klei. 


— =) 


5 


— 2334 - 
A vERTISSEMEN TS. 


® Der Kaufmann Carl Zeinrich Leutholz und deſſen Braut, Jungfrau En 


Wilhelmine Beller, haben durch einen am 4. October e. gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag fir ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes gänzlich e i 
Danzig, den 6. October 1839. 
4 Boͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadigericht 


3. Der Fleiſchermeiſter Carl Auguſt Sierke und deſſen Braut Friederike 
Wilhelmine Juliane ſeparirte Fleiſchermeiſter Stein geb. Luſchnath zu Langefuhr, 
haben durch einen am 1. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag fuͤr ihre ein⸗ 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft vr Euter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
f Danzig, den 4. October 1839. ä 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


4. Nach erlangter Großjahrigkeit hat die Juſtine von Wysocka verehelichte . 


Schullehrer Woytaſch in Oſsoweck mit ihrem genannten Ehemann, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen. 
Solches wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Pr. Stargardt, den 30. September 1839. 
ö Rônigl. Land⸗ und Stadrgerlcht. 


. 


5. Der Kaufmann Joel Moſes David ohn und deffen Braut Zerline 


Caſſirer haben, vor Eingehung ihrer Ehe, durch einen vor dem Stadtgerichte zu 


Breslau unterm 24. Detobered.- ar errichteten re die ehe 5 CR 


Güter und des Erwerbes ausgeſch oſſen. 
1175 en den 4. November 1839. 
Königlich Preußiſches Land» und S 


e But Lieferung der Schreib. Materialien und ſonſtigen Bureau Bedikfnife 


ſo wie des Beleuchtungs⸗Materlals für die Ae Königl. Aegierung. pro 


1840, beſtehend in ungefähr: 
15 Ries kleinem Medlan⸗Papfer, 
10 Ries großem Median⸗ 1 
200 Ries Adler⸗Papier, € AR Ha Se 
et 1005 Ries Concept Papier, Ant 120 40 SL 
8 Ban Kan RB blauem! 


= 


12 Ries großem Packpapter, based rs © 
42 Nies kleinem Packpapier; 5 „ ee ET 
30 Schock Mundlack in Tafeln, 5 I Ne 


30 fund feinem Siegellack, e . b 


60 Pfund ordinairem ke VVV 
2 Dutzend Bleiſtiften, d C 
30 Pfund fein ein * 8 Fe 5 


20 Nies weißem ; Raster“ Cboppelt) de 15 Stade „ 
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130 Pfund grobem Bindfaden, 
= 40 Stück Wacheleihwand. 

8 eren e : & f 8 ‚© 
= 20 Stein gegoſſene f 4 
2 Stein oo) Zalgliäte, Hera en run 3 
200 Quart raffinirtem Brennöf, - = *** 
70 Quart ordinairem Brennoͤl, 
ſolleu Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 

Die diesfaͤlligen Bedingungen konnen in den Dienſtſtunden, een ee bon 

9 bis 1 Uhr, in unſerer Finanz⸗Regiſtratur eingefehen werden. 


Lieferungs⸗Unternehmer werden hiermit aufgefordert, ihre mit, 9 Proben, zu 
Rubel Anerbletungen in verſiegelten, an uns adreſſirten, äußerlich mit der 
ubrik: 
bien auf die Lieferung der Schreib⸗ Materialien ih ‚fonfligen Du: 
reau⸗Bedüͤrfniſſe 2c. der Königl. Regierung pro 184%, 
verſehenen Erklärungen bis zum 
1. e DE: 
einzureichen. 5 8 
In dieſen Submiſſionen FFF 
1) die gehörige Bekanntſchaft mit bin fette Devinzligen und die Ante 
derſelben deutlich ausgedruckt, 
2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der unternehmen zu liefern willens 
iſt, deutlich angesehen, 1 
3) über die perſoͤnliche Quallfication und Sicherheit zur Uebernahme der Lieferung, 
der benoͤthigte Nachweis geführt werden. l 
Die Auswahl unter den ſich 0 9 901 Lieferung, Unternehmern bleibt der 
unterzeichneten Regierung unbedingt vorbehalten; ein Jeder derſelben bleibt jedoch 
an ſein Gebot ſo lange gebunden, dis er durch den Zuſchlag an einen Andern, 
oder durch unfere ausdrückliche Erklaͤrung davon entbunden worden iſt. 
Danzig, den 17. October 1339. i 
Königl. Preuß. erg 
5 25 Abtheilung fuͤr ‚girecte Steuern, ‚Dormainen und Sorſten. 
= = Entbindung e n. vi 
7. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, geb. Gr. v. d. 
. „Trampe, von einem geſunden We 118 ich ergebenſt an. 
Spengawsken, d. 5. Rodemder 1839. v. Paleske. 


Die heute um 2 Uhr Morgens erfolgte glückliche wer feiner lieben 
1 von. einem geſunden Sohne, deehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Danzig, den 7. November 1839. 3. Vogt. 
(1) 


7 
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e Literariſche Anzeige. f 
9. In der Balzſchen Buchhandlung zu Stuttgart iſt fo eben erſchienen und 


in der Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe 
M 400., zu haben: r n 3 
Marianne Strüͤf's Vollſtaͤndiges Kochbuch 
a g für ale Stände: 2 353 
Mit einem Titelkupfer, einer Zeichnung und einer Maaß⸗ und Gewichtstabelle. 
Groß Oktav. Velinpapier, elegant gevunden. Preis Rthle. 1. — 5° 
Die Hamburger neue Zeitung, 1839, . 163., ſoricht ſich über dieſes Buch 
alſe aus: Das wirthſchaftliche Haus, und Leſehuch unter dem Namen „Marianne 
Strüf“, wozu das vorliegende Werk, die Kochkunſt umfaſſend, den dritten Thel 
bildet, iſt mit den vorhergehenden Ausgaben und Lieferungen laͤngſt in den Händer 
jeder deutſchen Frau und Jungfrau, ſo daß für Diejenigen, welche Geiſt, Abfaſſung 
und Gehalt darin kennen gelernt haben, dieſer neu erſchtenene Theil ſchon durch 
ſich ſeldſt hinreichend empfohlen ſein dürfte, Was die Verfaſſerin, Anna Zürft, 
vor ihren uͤberzahlreichen Vorgaͤngerinnen mit Talent, Umſicht und Geſchicklichkeit zu 
erſtreben ſuchte, war: einfacher Vortrag, verbunden mit Bündigkeit, Klarheit und 
ſelbſterprobter Genguigkeit im Einzelnen. Ein flüchtiger Blick auf dieſe und jene 
Seite läßt denn auch allerdings nicht derkennen, daß in dieſer Art und Weiſe mit al⸗ 
ler Umſicht und Deutlichkeit zu Werke geſchritten, daß Rath und Weiſung offen 
darliegen und weniger auf ſhſtematiſche Strenge, als unmittelbare Brauchbarkeit 
und die naturlichen Beduͤrfniſſe der Lernbegierigen eingegangen und hingewieſen ſei, 
Wodurch ſich dieſes Handbuch dann aber noch beſonders auszeichnet, das iſt die ge, 
ſchmackvolle Eleganz, womit es die Verlagshandlung in Druck, Papier, Stich und 
Einband ausgeſtattet, eine Empfehlung, die es ſicher nicht wenigen ſchoͤnen Haͤnden um 
fo lieber und angenehmer machen wird, und daher zu einem Weihnachtsgeſchenk fehr 
geeignet iſt. Auch die Sorgfalt, es unmittelbar im Futteral auszugeben, kann nur 
mit Lob erwaͤhnt werden⸗ 8 | | Be er 


10. Sonnabend den 9. Mobember a., Konzert und Tanz in der Reſſourer Er 
nigkeit, Anfang 7 Uhr. 1 Die Comité. | 


gingen mir ſo eben in den ſchoͤnſten Farben ein. 
12. Weidengaſſe N? 335. wird Scheller's lateiniſch⸗deutſches Woͤrterbuß 
inte Abtheilung von A-, welche adgeſondert vom Gaszen in der Auction als 

Maculatur verkauft worden, gegen angemeſſene Bezahlung zu kaufen gewunſcht. 


3 —— — 


a a 


CCC 
13. Deffentlicher Dank. 


Da jetzt die Zeit herangekommen if, in welcher die geſammelten Bei. 
träge fir die durch Ueberſchwemmung in Noth Verſetzten vertheilt werden 
ſollen, ſo fühlen: wir uns zunaͤchſt gedrungen, unſern innigſten Dank allen ge⸗ 
ehrten Gebern und Geberinnen abzuſtatten, fo wohl denen, die uns gütigſt 
Gaben aller Art zur Verſteſgerung überreichten, als auch denen, die durch 
Ankauf oder durch freundliches Mitwirken dazu beigetragen, daß das Reſul⸗ 


e 


tat fo überaus günſſig ansgefgllen iſt. 

Die wen eee bie Handarbeiten betragt nach Abzug der Koſten: = 
33 ihr 12 Sgr. 7 pf. ; 
nämlich: 1) Einnahme während der Ausſtellung 163 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf., 

i 2) Erlös für die Arbeiten 1259 12/ 6 
23) baare Einnahme 20 17 3 
F Summa 1443 Rihlr. 7 Sgr. 7 Pf., 
‚davon ab die Unkoſten . .. 22 25 f 
ö Bleiben zur Vertheilung... . 1420 Rthir. 12 Sgr. 7 Pf. 
Unerwähnt konnen wir hierbes nicht laſſen, daß die nicht unbedeutenden 
Inſertions⸗Gebühren durch Se, Excellenz den Herrn Staatsminiſter v. Nag⸗ 
ler hochguͤtigſt erlaſſen ind. BER : 
Von dem erwähnten Ertrage iſt die eine Hälfte auf Vorſchlag Eines 
Hochlöͤbl. Regierungs⸗Praͤſidii von uns unmittelbar vertheilt, die andere Hälfte 
der Wohlloͤbl. Commiſſion zur Vertheilung der Unterſtuͤtzungsgelder in Ma- 


e e 


übe eke 


duc e 


ee 


= 


— 0 


Km 


e 


0 


0 


rienburg überfendet worden. 5 . 

Das. Nähere hierüber liegt Einer Hochverordneten Regierung vor, und 
kann daſelbſt von einem jeden eingeſehen werden. ‚ 

Danzig, den 7. November 1839. rer 
Baum, Sranziska Bresler, Engelhardt, Soding, Amalie Karmann, = 
Antewel, Oertel, W. v. Pirch, E. S. Rothe, Seidel, v. Siebold. = 
d d x F en: ö er 
14. Maͤdchen die im Nahen gut geuͤbt find, koͤnnen Frauengaſſe NE 898. eine 
Treppe hoch, ſofort Beſchaͤftigung finden. 

Von den ſo ſchnell vergriffenen feinen Hauben⸗ und Ball⸗Blumen 
15. Wr find wieder in Auswahl Tobiasgaſſe N 1565., 1 Treppe hoch. 
16. Von der Lauggaſſe zum Neugarter Thor gehend, iſt den 7. d. M. ein 
blondes Haarſchnur mit Gelenken in Gold gefaßt, das Schloß in Form eines Schlan⸗ 
genkopfs verlohren worden. Der ehrliche Finder erhält bei Wiedergabe diſſelben 
Wollwebergaſſe M 551, zwei Thaler Belohnung. 27 
7. Auf ein ſicheres land. Grundstück ſucht Beſitzer 15 bis 1600 „, un? 
bittet Adreſſen mit L. bezeichnet im Intelligenz⸗Comkoir einzureichen⸗ 3 


RN 
ee 
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1 — Lampen werden billig lakirt beim Klempner Audahl. 


19. e Belohnung dem, der einen Tanzſchuh Glockenthor M 1013 1017. einrelät: 5 


20. Eine geuͤbte Köchin findet bum 2. Januar ein gutes e Das 
Ahe Pfefferſtadt M 121. . 


21, Eine ordentliche Waͤſcherin wird geſucht Pfefferſſadt * 121 


Sachen zu verkaufen un Danz 1g. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


m. Starke Bierflaſchen zum Abfüllen des VBaieriſchen Bieres find jetzt wieder, 
das Schock zu 1 Rihlr. 5 Sgr. bei al e v. 1 Pfefferſtadt WM 
258. kaͤuflich zu haben. Olto Fr. Drewke. 


a: Sauer eidene Franzen in 1 Deſſeins empfiehlt zu billigſten Preiſen 
8 M. Löwenſtein. 


2. A uͤer Herren 
Ver itabfe engliſche Makintosh. vom feinften Cammelot, Nagel 


Mantel, brill. Weſten in Sammtt und Seide, Cravatten, pemifete, 


Handſchuhe und verſchiedene andere Artikel zu billigen Preifen dei 


M. Lb wenſtein. 


25. Friſche holl. Voll⸗ d. Henne in Me, achte Bordeauxer Sardellen, Oliven, 


l. Capern, Limonen, Jamaica-Rum die Bouteille 10 Sgr, fremden Biſchofeſſ nee 
von friſchen Orangen, Tafel⸗Bouillon, Aſtrachaner kl. Zuckerſchootenkerne, aͤchten 
pariſer Eſtragon⸗, Capern, und Kraͤuterſenf, pariſer Eſtragoneſſia, Caravannenthee, 
alle Sorten bite weiße Wachslichte, achte italieniſche Macaroni, Parmaſan⸗, Schwei⸗ 
zer-, engl. und Limburger Kaͤſe, erhält man bei Jantzen, Gerbergaffe M 63. 


26. riſche Auſtern find in der Neffource Concordia zu haben. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig., 
= Immobilia oder unbewegliche Sache n. ö 
. g (Nothwendiger Verkauf.) 


£ Folgende zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Mnioch, 

und reſp. ſeiner Ehegattin Maria Caroline geb. Albrecht gehörigen: Grundſtüͤcke, 

1) das in der Spieringsſlraße sub A. I. 261. bieſelbſt belegene, exclusive der 

dazu gehörigen Wieſenlaͤndereien, auf 2543 N 22 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, 

2) das in der Wollweberſtraße sub A. I. 192, dieſeldſt belegene, exel. 1925 
Wieſenlandes, auf 710 N 5 Sgr. 10 Pf. abgeſchäzt; b 


* 2 


1 
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3) das in der langen Hinterſtraße hieſelbſt sub A. I. 244. A. belegene, excl. 
der Wieſenländereien, auf 2193 K 24 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤtzt, 8 
4) die zu den Grundſtücken A. I. 261., A. I. 182., A. I. 244. a. und A. I. 
2866. gehörigen, zuſammen auf 2749 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzten, Antheile in 
den Boll werkswieſen, a 4 Bu ä 
5) das den Geſchwiſtern Mnioch gehörige in der Neuſtaͤdter Junkerſtraße sub 
A. II. 23. belegene auf 1587 Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf. adgeſchätzte Grundſtuck, 
ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben am 5 a 5 
f f 11. Januar 1840 Vormittags 10 Uhr 
bor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗-Rath Schumacher, an ordentlicher Ger 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, und koͤnnen die Bedingungen, Taxe und Hypotheken⸗ 
Scheine in der Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Elbing, den 30. Auguſt 1839. f ö 
ee 2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
28. (Nothwen diger Verkauf.) 
Dias den unbekannten Erben des Johann Benjamin Haſſe und Genoſſen 
zdugehoͤrige, in der Predigergaſſe zu Petershagen innerhalb Thores, unter der 
Ruümmer 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer wüſten 
Banſtelle, deſſen Flaͤcheninhalt auf 19 „ 4 Sgr. abgefhägt, und welches mit 3 
H. 6 Sgr. 6 & an offentlichen Abgaben belaſtet iſt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 14. (vierzehnten) Januar 1840 Vormittags um 11 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten R: als 
praͤtendenten zur Geltendmachung etwaniger Reglanſpruche zum Termine 4 
den 14. (vierzehnten) Januar 1840 Vormittags um 11 Uhr f 
bor dem Herrn Aſſeſſor Holtzendorff in unſerm Gerichtshauſe der Vermeidung 
der Praͤeluſion vorgeladen. 5 2 NG Be REN 
Rönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
F LEN EDER em m 
; JJ Sec ta WEO NE 
2029; Rachſtehen de Perſonen: 5 5 ; 
1) Die unbekannten Erben der bereits am 7. Juni 1765 exiſtirten, feit dem 10. 
September 1788 verſchollenen Anna Maria Laband, Tochter des zu Schme⸗ 
chauer Muhle verſtorbenen Laband, für welche 22 N 1 Sgr. 3 9% bei 
0 der Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwe⸗Kaſſe ſich befigden. a 
2), Die unbekannten Erben des in Czechozin im Jahre 1830 verſtorbenen Kunſt⸗ 
area Krüger, für welche 13 N 1 Sgr. 7 A bei der Juſtiz⸗Officianten⸗ 
zictwen⸗Kaſſe ſich befinden. ) % 
3) Die unbekannten Erben der am 2. December 1836 in Rekau verſtorbenen un⸗ 
verehelichten Barbara Kreft, fuͤr welche 14 Ne 3 Sgr. 6 & in unſerem 


Diefpoſitorio ſich befinden. 


ee 


3) Der angeblich im Jahre 1811 im Lazareth zu Elbing berſtorbene bei der Alen 
Grenadier⸗Compagnie des Z3ten Oſtpreußiſchen Infanterie Regiments ſtehende 
Adam Orzellach aus Radolle, und deſſen nachgelaſſene unbekannte Erben, und 


5) Der Johann Carl Zeidler aus Czechoczin von dem die letzte Nachricht aus 


11 95 


!( ²³· AA AA Acc ( (( 


London, Sicht ee 
> — 2 Li . x Augustd’or, «„ «„ „ „ 169 } e 
Hamburg, 89958 © u a“ Dacten 1 3 5 N 
— 1 oe 7 ER 3 . 8 : Er 
Amsterdam, She 1 — = [Rassen-Anwein, BU - | —. 
— 70 Tage — — g 1 5 
Berlin, 8 Tage. . 100 — 1 f 5 
— 2 Monat „„. 255 5 
Paris, 3 Monat En en 1 ; ? 
Warschau, 8 Tage. I — en 35 
— 2 Monat — 3 5 8 
4 — 3 Dee eee. 1 iX 


dem Jahre 1808 vorhanden iſt und deſſen unbekannte Erben, werden hierdurch 
aufgefordert ſich binnen neun Monaten und fpäreitene in termino 2 
f den 26. Juni 1840 Vormittags 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Au, g 


weiſung, beim Ausbleiben ader zugewärtigen, daß mit der Todes, Erklärung 
des Addm Orzellach und des Johann Carl Zeidler verfahren und deren zurück 
gelaſſenes Vermögen den nachſten ſich legikimirenden Erben, das von den ad 
2 bis inclusive 4 benannten Perſonen zurückgelaſſene Vermoͤgen aber, dem 
Koͤnigl. Fiscus als herrnloſes Gut wird ausgeantwortet werden. N 
Neuſtadt, den 16. Auguſt 1839. Ä 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Wechsel u n d Gel d Cours. 
Danzig, den 7. November 1839. 


ausgeb. | begehrt. 
mere 1 
Sgr. Sgr. 


Briefe.] Geld. 


Silben Sübrste pee gtensde ee. 


{ Schiffs Kap port. 
8 Den 2. November angekommen. 5 
P. N. Rohnſtröm — Forſigtigheten — Wisby 15 Kalk. Binde ck Co. = 
| = Wund . S. ©. 
i ; De ” . 2 Bi + s | N t r K 1 
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